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Ich freue Mich, Sie kennenzulernen
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Prof. Dr. Petra Steinorth

• Seit 2018 Inhaberin des Lehrstuhls für Risikomanagement 
und Versicherung, Universität Hamburg

• 2011-2018: Assistant & associate Professor, School of Risk
Management & Insurance, St. John‘s University, New York

• 2006-2011: Promotion & Post Doc, Institute for Risk and
Insurance, LMU München

• 2011: Hamburger Dissertationspreis des VFVH (Vorgänger 
des ExCellence Awards)

• 2002-2006: Studium der Wirtschaftsmathematik an der 
Universität Hamburg bei Prof. Nell und Prof. Drees

• Verheiratet & 3 Kinder

• Aufgewachsen und Geboren in Hamburg & Umgebung
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Behavioral Risk & Insurance
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Was beeinflusst unsere Entscheidungen unter Risiko und Unsicherheit?

• Wir treffen fast alle Entscheidungen unter Risiko und Unsicherheit

 Investitionen, Ausbildung, Partnerschaft, (Risiko-)Management- & Versicherungsentscheidungen…

• Wir beobachten, dass Individuen häufig bereit sind, eine Prämie zu zahlen um Risiken zu 

eliminieren/reduzieren bzw. für die Übernahme von Risiko kompensiert werden wollen

 Individuen sind üblicherweise risikoavers, aber manchmal auch nicht?

 Die Ausprägung der Risikoaversion bestimmt die Zahlungsbereitschaft für Versicherungsprodukte 

und erhöht die Nachfrage
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Risikoaversion und die Finanzkrise

• In einem gemeinsamen Forschungsprojekt mit Mark Browne, Andreas Richter und Verena 

Jäger untersuchen wir, wie sich die Risikobereitschaft in der Finanzkrise verändert hat
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Risikoaversion und die Finanzkrise

• In finanziell turbulenten Zeiten können insbesondere besonnene Entscheidungen von 

Führungskräften entscheidend sein
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Weitere Faktoren, die Die Risikoaversion beeinflussen
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Ausblick auf Aktuelle Forschung –
Wie beeinflusst unser relatives Vermögen unsere Risikobereitschaft?

• Aus der Psychologie wissen wir, dass die relative Position in der Vermögensverteilung die 

Lebenszufriedenheit stark beeinflusst – und nicht nur absolutes Vermögen

 Arm zu sein macht weniger unzufrieden, wenn das restliche Umfeld auch arm ist

 Reichtum ist umso zufriedenstellender, je weniger das restliche Umfeld besitzt

• Sehr viel Literatur beschäftigt damit, wie Vermögen die Risikobereitschaft beeinflusst, aber 

der Einfluss von relativem Vermögen wird ignoriert

• Im Rahmen eines Laborexperiments (mit Marc-André Hillebrandt) untersuchen wir, ob eine 

niedrigere relative Position in der Vermögensverteilung zu größerer Risikobereitschaft führt 

und welche Gruppen von Individuen besonders stark reagieren
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Theorie: Risikomanagementmatrix
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Behavioral Insurance: Theorie & Realität der Versicherungsnachfrage

Reale Versicherungsentscheidungen
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Subjektive Sterbewahrscheinlichkeiten
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Einschätzungen von Wahrscheinlichkeiten –
Einfluss von Medienberichterstattung
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Google-Statistik zum Suchterm Skihelm



• Browne et al. 2015 : Versicherte kaufen 2,5 Mal mehr “teure” Fahrradzusatzversicherung als 
“faire” Elementarschadenzusatzversicherung

• Sydnor 2010 zeigt eine erstaunlich hohe Zahlungsbereitschaft für extrem niedrige 

Selbstbehalte

• Annuity Puzzle: Individuen investieren weniger in Altersvorsorge als theoretisch erwartet

• 9.375.100 Personen in der privaten Pflegeversicherung (PKV Zahlenbericht 2016)

• 20,2% der Haushalte besitzen eine Berufunfähigkeitssversicherung (Statista 2017)

• 15% der Haushalte haben keine private Haftpflichtversicherung (GDV Pressemitteilung 2014)
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Realität der Versicherungsnachfrage
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Behavioral Insurance: Nudging als Lösung?
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Herausforderungen für die Versicherungsbranche

• „Insurance is not bought – insurance is sold!“ – Bedarfsweckung wichtiger Faktor im Vertrieb 

von Versicherungsprodukten.

• Die Versicherungsbranche durchlebt eine Phase des disruptiven Umbruchs. Versicherer 

stehen vor wichtigen strategischen Investitionen und müssen entscheiden, wie 

Versicherungsprodukte und Vertriebswege der Zukunft aussehen sollen. 

• In Zeiten der Digitalisierung und sich ändernden Vertriebswegen müssen Versicherer und 

Intermediäre neue Wege finden, den Kunden eine angemessene Beratung zukommen zu 

lassen.
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Vielen Dank

Petra.Steinorth@uni-hamburg.de
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